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Editorial
Liebe Leserin,
lieber Leser,

Schöne Momente

Seifenblasen sind ein wenig wie 
Worte: Kleine Momente, große 
Wirkung. Seifenblasen sind der 
Inbegriff von kindlicher Leichtig-
keit und Freude. 
Sie verzaubern aber nicht nur 
Kinder, sondern helfen auch 
Erwachsenen dabei Stress ab-
zubauen, da die regelmäßige 
Atmung nachweislich beruhi-
gend wirkt.   

Pusten Sie, wie das Kind auf dem 
Titelbild, Seifenblasen in die Luft. In Gedanken lassen Sie 
in jeder Seifenblase einen schönen Moment mitfliegen.

Die schönsten Momente sind oft nicht die perfekten. 
Sondern die, die einfach passieren.
 
Ich liebe die kleinen unerwarteten Momente. Ein plötzlich 
auftauchender Delfin im Urlaub, ein Glühwürmchen im 
Sommer. Spontane Begegnungen mit Menschen, ein net-
tes Wort. 

Manchmal ist es gar nicht so einfach mit unseren Worten. 
Man sagt etwas und beim Gegenüber kommt es ganz an-
ders an. Worte zerplatzen, wie Seifenblasen. Und manch-
mal bekommt sogar das ganze Miteinander einen kleinen 
Knacks. Seifenblasen sind ein bisschen wie Worte: reizend, 
flüchtig und sensibel. Ein kurzer Impuls genügt, und sie 
segeln los. Sie können verzaubern, Leichtigkeit schenken 
und Hoffnung ausdrücken, oder eben im falschen Moment 
zerplatzen und enttäuschte Erwartungen hinterlassen.
 
Die Leichtigkeit, wie die einer Seifenblase, ist ein göttli-
ches Geschenk.  Dass wir mit dem, was wir sagen, Farbe 
in das Leben anderer bringen können. Und dass manches 
einfach nicht bleibt und trotzdem wunderschön war. Wir 
müssen nicht alles festhalten. Manches darf einfach 
tanzen, schimmern – und dann weiterziehen. So wie eine 
Seifenblase im Sonnenschein
 
Nehmen Sie sich Zeit, um sich an schöne Momente zu 
erinnern!  Vielleicht sogar mit ein paar Seifenblasen. 
Oder mit ein paar netten Worten werden Sie zu einem 
schönen Moment für andere. Probieren Sie es aus. 

Für das Redaktionsteam

Helga Strazzanti
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Angedacht

Liebe 
Gemeinde!

„Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit 
sie das Leben haben und es in Fülle haben.“ 
( Johannes 10,10)

Das ist der Monatsspruch für August. Im Sommer fühlt man 
die Fülle der Natur besonders, man kann das alles bei schö-
nem Sonnenschein genießen. Das sind dann oft die kleinen, 
schönen Momente, die unser Herz berühren:
ein Sonnenstrahl am Morgen, ein gutes Gespräch, das La-
chen eines Kindes, gemeinsames Essen, Musik, Natur oder 
einfach ein Augenblick von Frieden. Solche Momente las-
sen uns spüren: Das Leben ist mehr als Stress, Sorgen und 
Pflichten. Genau davon spricht Jesus, wenn er sagt: „Ich 
bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fül-
le haben.“ Leben in Fülle bedeutet nicht unbedingt Reich-
tum, Erfolg oder ein perfektes Leben. Es bedeutet vielmehr 
ein Herz, das offen bleibt für das Gute, für Freude, Liebe 
und Hoffnung. Jesus lädt uns ein, das Leben nicht nur vor-
beiziehen zu lassen, sondern die schönen Momente be-
wusst wahrzunehmen – als Zeichen von Gottes Gegenwart.                                                                                               
Denn Gott begegnet uns oft mitten im Alltag. Nicht nur in 
großen Wundern, sondern auch in den kleinen Augenbli-
cken, die uns Kraft schenken. Vielleicht liegt gerade da-
rin ein Geheimnis des erfüllten Lebens: dankbar zu wer-
den für das, was heute schön ist. Wer nur auf Probleme 
schaut, übersieht leicht die Fülle, die Gott schenkt. Wer 
aber lernt, die kleinen Geschenke des Tages wahrzuneh-
men, entdeckt: Gott ist da. In jedem Lächeln. In jeder Um-

armung. In jedem Moment, der die Seele aufatmen lässt.                                                                                                                      
Jesus möchte uns nicht ein graues, schweres Leben geben, 
sondern ein Leben mit Hoffnung, Freude und innerem Frie-
den. Ein Leben, das selbst in schwierigen Zeiten noch schö-
ne Momente kennt, weil Gott uns begleitet. Vielleicht kön-
nen wir uns in diesem Monat bewusst fragen: Wo habe ich 
heute etwas von der Fülle des Lebens gespürt?                                                                                               

Gebet:
Herr Jesus Christus, danke für die vielen kleinen und gro-
ßen schönen Momente, die du uns schenkst. Öffne unsere 
Augen dafür, damit wir deine Liebe im Alltag erkennen. Hilf 
uns, dankbar zu leben und anderen Freude weiterzugeben. 
Schenke uns ein erfülltes Leben – mitten in unserem Alltag.
Amen.                                                                                                                     

Ich wünsche allen eine schöne 
Sommerzeit mit vielen schö-
nen Momenten und dass wir 
das Leben in Fülle genießen!                                                                                        	
	
Eure/Ihre 
Krimhild Pulwey-Langerbeins
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Was bedeutet das in der 
Bibel – 
ein „schöner Moment“?

Im neuen Testament kommt dem, was 
wir einen „schöner Moment“ nen-
nen, vielleicht der griechische Begriff 
„Kairos“ nahe. „Kairos“ heißt dabei 
so viel wie: ein günstiger, passender, 
von Gott geschenkter Augenblick – der 
Moment, den es eben nun zu nutzen 
gilt. „Jetzt ist die Zeit der Gnade, jetzt 
ist der Tag des Heils“ heißt es im 2. Ko-
rintherbrief (nach Jes. 49,8). Schau dir 
diesen „Kairos“ an und nutze ihn, sagt 
Paulus in diesem Brief. Und meint da-
mit: Jetzt ist der Augenblick …um dich 
spätestens in diesem Moment Gottes 
Liebe zuzuwenden – die keine ferne 
Zukunftsmusik ist, sondern bereits an-
bricht. Jetzt richte dein Leben danach 
aus – wenn du den Moment nutzen 
willst. Also: Ein „schöner Moment“ ruft 
hier direkt zu einer Tat, mindestens zur 
Antwort auf.

Darüber hinaus ist die Bibel voll von be-
sonderen Erlebnissen, Begegnungen. 
Von dem, was ich „Heilige Momente“ 
nennen würde: Erfahrungen im Glau-
ben, die mehr sind als nur einschönes 
Gefühl. Momente, die wie ein

Fenster zur Transzendenz sind – in Got-
tes Sphäre hineinreichen. Gottes Ge-
genwart wird spürbar, und der Himmel 
berührt die Erde. Beispiele gefällig? Ich 
denke besonders an die wunderbaren, 
bildreichen Momente im ersten Buch 
der Bibel, der Genesis: An Abraham, 
dem Gott in seiner Herrlichkeit begeg-
net (1. Mose 12); an Sarah, die kaum 
glauben kann, dass Gott ihr einen Sohn 
in hohem Alter schenkt und vor Glück 
nicht ein noch aus weiß („Gott hat mir 
ein Lachen zugerichtet“, 1. Mose 21,6) 
– was für ein Moment; an Jakobs Kampf 
am Jabbok, seiner im wahrsten Sinne 
berührenden Begegnung mit dem En-
gel (1. Mose 32). 

Der Theologe Rudolf Otto prägte für all 
diese Momente den Begriff des „Numi-
nosen“. Er meint damit: Schöne und 
erhabene Momente lösen oft ein Ge-
fühl von tiefer Ehrfurcht, Staunen und 
einer Ahnung des Unendlichen aus. 
Anders gesagt: Es ist das Erleben eines 
Geheimnisses, das uns fasziniert und 
gleichzeitig demütig macht. Das ist 
für mich ein „schöner Moment“ im bi-
blischen Sinn. Der nicht bombastisch, 
dröhnend, laut auf mich zukommen 
muss – und gleichzeitig die Welt verän
dert. 

Der Prophet Elia erlebt genau das: Auf 
der Flucht nach einem schlimmen Feh-
ler, verleitet vom eigenen Wahn, trägt 
ihn sein Weg in die Wüste. Dort bricht 
er erschöpft zusammen, blickt auf den 
Scherbenhaufen seines Lebens in der 
Einöde. Bis ihm ein Engel Speise und 
Trank hinstellt… und damit neue Hoff-
nung: „Steh auf und iss, denn du hast 
einen weiten Weg vor dir!“ (1. Könige 
19,7). 

Und Elia lässt sich stärken und führen. 
Bis an den Gottesberg, den Horeb. 
Und dort erlebt er den besonderen, 
schönsten Moment seines Lebens: 
Er begegnet Gott! Ganz anders, als er 
denkt, zeigt sich der mächtige Gott 
ihm nicht in spektakulären Naturge-
walten wie Sturm, Erdbeben oder Feu-
er. Sondern im „Numinösen“. In einem 
vorsichtigen Hauch. So sanft, dass es 
kaum in Worte zu fassen ist – „ein lei-
ses Wehen, eine wachsende Stille, eine 
Stimme verstummenden Schweigens“ 
(nach R. Oberthür).  

Was für ein Moment – schöner kaum 
denkbar. Was für eine Kraftquelle. Um 
neuen Mut zu fassen und an neue Auf-
gaben zu gehen.

	              Jens Römmer-Collmann

„Schöne Momente“ - 
					        Was bedeutet das in der Bibel?

Elias Weg führte ihn in die Wüste. (Foto: AdobeStock)
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Der bekannteste Pilgerweg ist wahrscheinlich der Jakobsweg Richtung der Kathedrale 
Santiago de Compostela. Seit dem Mittelalter wandern Jakobspilger auf ihrem Weg 
nach Santiago de Compostela auch durch das Rheinland.  
Wer mehr darüber wissen möchte kann sich informieren unter: https://www.lvr.de/
de/nav_main/kultur/kulturlandschaft/unsere_themen/jakobswege_2/inhaltssei-
te_357.jsp
Am 30. August laden wir alle Männer ein, einen Teil des Jakobsweges mitzupilgern. 
Siehe Einladung auf der nächsten Seite. 
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„für Gerechtigkeit und 
Frieden – 100 Jahre 
Weltgebetstag“
Als Beitrag zum Frieden wurde erstmalig im Jahr 1927 interna-
tional ein Weltgebetstag von christlichen Frauen unterschied-
licher Konfessionen gefeiert. Daher begehen wir im kommen-
den Jahr das 100-jährige Jubiläum der größten ökumenischen 
Bewegung weltweit. Dieses Jubiläum markiert nicht deren An-
fang, sondern einen bedeutenden Meilenstein. Schon 1887 
riefen Frauenmissionswerke in den USA und in Kanada einen 
Gebetstag für die Welt ins Leben. Daraus entstand die heuti-
ge weltweite Schwesternschaft des Weltgebetstags, zu dem 
Frauen in über 120 Ländern jährlich am ersten Freitag im März 
einladen.

Am 5. März 2027 (Der Ökum. Gottesdienst findet in Eitorf 
am Samstag, 6. März um 16 Uhr in der Ev. Kirche Eitorf statt)  
wird unter dem Thema „für Gerechtigkeit und Frieden – 100 
Jahre Weltgebetstag” kein einzelnes Land im Mittelpunkt des 
Weltgebetstags stehen, sondern dessen Geschichte und das 
Bewusstsein, dass Frauen auf allen sieben Kontinenten mit-
einander im bewussten Gebet und im gebetsvollen Handeln 
verbunden sind. Durch unsere gemeinsamen Gebete haben 
wir Gottes Wunsch nach Gerechtigkeit und Frieden in allen 
Teilen der Welt sichtbar gemacht. 
						          (ekir.de)

Titelbild zum Weltgebetstag 2027

Das Jubiläum inspirierte die libanesischen Künstlerin Shams Saad zum 
Titelbild „River of Prayer“ (Der Strom des Gebets). Das Bild zeigt Frauen 
aus aller Welt, die jeweils unterschiedliche Kulturen und Regionen re-
präsentieren, vereint im Gebet. 
Saad erläutert: „Im Zentrum des Bildes fließt ein Fluss, der den Heili-
gen Geist, den Frieden und die fortwährende Gegenwart Gottes sym-
bolisiert. Der Fluss umgibt die Frauen sanft und verbindet sie zu einem 
Körper und einem Geist. Ihre Haltung ist erhoben im Gebet und ihre Ge-
sichter spiegeln Glauben, Hoffnung und Widerstandsfähigkeit wider.“

Der Ökumenische Gottesdienst zum Weltgebetstag 2027 
findet bei uns am 6. März um 16.00 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche Eitorf statt. Es lohnt sich, diesen besonderen 
Gottesdienst zu besuchen. Bleiben Sie auch gerne zum ge-
mütlichen Beisammensein nach dem Gottesdienst. 
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Schöne Momente!
Gerade ist die Zeit, der schönen Mo-
mente.

Stadtfeste, schönes Wetter, Grillen im 
Garten, Konfirmationen, Taufen, Hoch-
zeiten... Die „dunkle“ Jahreszeit ist 
gegangen, um der des Lichtes Platz zu 
machen! Wie schön, wie poetisch und 
doch, wenn man einen Augenblick ge-
nauer darüber nachdenkt – wie falsch! 

Hängen unsere schönen Momente 
wirklich von Sonne und schönen Festen 
ab??? Eher nicht! Es gibt schräge Taufen, 
bei denen der Täufling extrem schlecht 
gelaunt ist, oder die Geschwister sind 
eifersüchtig! Es gibt schön gedachte 
Grillpartys, bei denen die versproche-
nen Steaks gar nicht butterweich sind, 
noch schlimmer, man hat eine falsche 
Bemerkung im Bekanntenkreis getan, 
danach wird man nur noch misstrau-
isch beäugt! 
Konfirmationen, auf denen auf den 
teuren Torten dann ein falscher Name 
steht, oder viele Gäste gar nicht gläu-
big sind und rumnölen, weil der Gottes-
dienst zu lange dauerte!? 
Hochzeiten, auf denen das Brautpaar 
nach Mitternacht heulend zusammen-
bricht, oder Mütter, Väter, weil irgend-
etwas nicht so läuft, wie es „geplant“ 
gewesen ist?! 
Erkennen Sie sich darin wieder? 
Ereignisse, an die große Erwartungen 

geknüpft werden, neigen dazu, uns zu 
enttäuschen, weil nicht alles super war! 
Wenn man mal einen Augenblick in 
sich geht, was waren die schönen Mo-
mente? Das waren Momente, wo wir 
glücklich und zufrieden waren, für eine 
kurze Zeit. 
Der Moment, nach der Geburt eines 
Kindes, wenn es still wird und man den 
Säugling ganz nah an sich spürt, ein 
Abend im Garten, nur mit dem Partner, 
der schöne Sonnenuntergang, wenn 
die ersten Sterne aufgehen und die Fle-
dermaus vorbeihuscht...nach dem Kis-
tenschleppen beim Umzug, wenn alles 
erst mal da ist, man könnte noch tau-
send Dinge erledigen, aber man sitzt 
bei einer Flasche Bier ruhig zusammen 
und ist zufrieden. 
Es gibt unzählige schöne Momente, sie 
sind ganz individuell. Was sie eint, ist 
vielleicht dieses Innehalten, den Au-
genblick ohne Zwänge genießen, keine 
Pläne machen, einfach da sein. 

Viele verbringen auch ihre wertvolle 
Freizeit damit, schöne Dinge zu planen, 
raus kommen aus dem Alltag. Manch-
mal klingt nach einem Wochenende 
aus den Erzählungen der Mitmenschen 
dann heraus, dass sie eigentlich „Frei-
zeitstress“ hatten und sich nicht gut 
erholt haben. 

Vielleicht ist auch einfach im Garten 
sitzen, den Vögel oder den Kids zu-

schauen ein wirklich schöner Moment 
im Leben. 
Gemeinsam essen kann auch sehr 
wertvoll sein, den anderen wahrneh-
men, ihm zuhören, zusammen lachen 
oder mal besinnlich gestimmt bei ei-
nem guten Essen am Tisch sitzen. 
Vielleicht mögen wir Weihnachten oder 
Ostern deshalb so gern, nicht wegen 
der Geschenke, der Eifersüchteleien, 
dem unbewältigten Zank des Jahres, 
der unterschwellig brodelt, sondern 
weil wir beisammen sind, reden, essen, 
erinnern...Das verbinde ich mit schö-
nen Momenten mit anderen, aber oft 
bin ich mir auch selbst genug, komme 
zur Ruhe, denke über Erlebnisse nach, 
plane neue, aber schön ist es für mich, 
wenn ich, ohne nachzudenken in mir 
ruhe. 

Das ist jetzt eine sehr individuelle 
Sichtweise. Beobachten Sie sich doch 
einmal selber, nachdem sie diesen Ar-
tikel gelesen haben. 

Was waren schöne Momente in ihrem 
Leben, woran erinnern sie sich wirklich 
gern. Wenn sie das Herausfinden, dann 
können sie diese schönen Momente 
vielleicht ähnlich für sich wiederho-
len, manchmal mit anderen, manchmal 
vielleicht auch allein...

		           Angelika Popiesz

„Schöne Momente“

Mit Familie oder Freunden draußen die Zeit genießen. Schöne Momente! (Foto: AdoveStock)

Ein schöner Moment am Meer. Vielleicht denkt 
sie gerade an vergangene schöne Momente. 
(Foto: AdobeStock)
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Du bist vollständig!
                        Einladung zur Segensfeier für Singles
Am Freitag, 9. 0ktober 2026 lädt der Evangelische Kirchen-
kreis an Sieg und Rhein zum dritten Mal ein zur Segensfeier 
für Singles. Start ist um 18 Uhr im Café Lux Mundi, Markt 
47 in Siegburg. Willkommen sind alle Menschen, die ohne 
feste Bindung an eine Partnerin oder einen Partner leben. 
Egal, ob sie mit ihrer Situation zufrieden sind oder sich eine 
Veränderung wünschen. An diesem Abend ist Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen, Gedanken auszutau-
schen und sich gegenseitig zu stärken. 

In unserer Gesellschaft und auch im kirchlichen Umfeld 
gelten Partnerschaft und Familie oft als ideale Lebensform. 
Menschen, die allein leben, geraten dabei leicht aus dem 
Blick. Anders sieht es in der Bibel aus: Gott definiert Men-
schen nicht über ihren Familienstand. Jesus, Paulus, Ruth 
und Noomi – die Bibel erzählt von ihren unterschiedlichen 
Lebensformen, und dass jede davon von Gott gehalten ist.
Bei der Segensfeier im Lux Mundi soll sichtbar werden, wie 
viel Verantwortung alleinlebende Menschen tragen und 

spürbar, dass Gottes Liebe in allen Lebensformen Gestalt 
gewinnt. 
Die Veranstalterinnen laden herzlich ein zu einer Segensfei-
er, die ermutigt, tröstet und den Blick weitet. Eine Segens-
feier, die sagt: Du bist ein vollständiger Mensch. Du bist 
von Gott bei deinem Namen gerufen. Du bist gehalten. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Am Ende sind Sie zu 
einem Getränk eingeladen. Danach besteht die Möglichkeit, 
auf eigene Rechnung im Lux Mundi orientalisches Essen zu 
genießen.

Die Segensfeier ist eine Initiative des Evangelischen Kir-
chenkreises An Sieg und Rhein und wird verantwortet von 
Presbyterin Petra Biesenthal, Pfarrerin Tanja Harrenberger, 
Pastorin Katharina Opalka und Pfarrerin i.R. Editha Royek.

Kontakt: petra.biesenthal@ekir.de

Kirchentag vom 5. - 9. Mai 2027 
unter dem Motto „DU bist kostbar!“

Der nächste Deutsche Evangelische Kirchentag findet  in Düsseldorf 
statt. Die Anmeldung für Teilnehmende startet im Oktober 2026.

Infos unter: https://kirchentag2027.ekir.de/
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Wir singen heilsame Lieder, Lieder aus aller Welt,
Kraftlieder, Herzenslieder, Lieder, 
die der Seele gut tun.

Jede/ jeder kann singen.
Wir singen nicht perfekt, aber mit offenem Herzen.

Ohne Anmeldung. Du bist herzlich willkommen.

Wann: 2. Dienstag im Monat
	        16.00-17.00 Uhr
Wo: Kindertreff, ev. Kirche, 
Nächstes Treffen:   14. Juli 2026

			                          Elisabeth Quitmann

Offener Singkreis: 
                           Singen mit Leib und Seele

„Singe, bis deine Seele Flügel 
bekommt.
Tanze, bis dein Körper schwebt.
Trommle, bis du eins bist, mit 
dem Herzschlag der Erde.“
                                                       
Susanne Mössinger

„Wenn einer aus seiner Seele 
singt, heilt er zugleich seine 
innere Welt. 
Wenn alle aus ihrer Seele 
singen und eins sind in der 
Musik, heilen sie zugleich 
auch die äußere Welt.“

Yehudi Menuhin
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Kirchensteuer im Faktencheck: 
Mit verbreiteten Fakes aus dem Netz 
räumt die Evangelische Kirche in Würt-
temberg gezielt auf. (Gilt auch für alle 
anderen Evangelischen Kirchen, eben-
falls für die Evangelische Kirche im 
Rheinland). Dan Peter erklärt, warum 
ein Kirchenaustritt oft weniger spart, 
als gedacht, und nimmt acht Irrtümer 
unter die Lupe.
Das Frühjahr ist die Zeit der Lohn- und 
Einkommensteuererklärung. Viele 
Menschen prüfen dabei ihre Ausga-
ben, und auch die Kirchensteuer wird 
kritisch geprüft. Aber nicht selten feh-
le dabei grundlegendes Wissen, zum 
Beispiel, dass man die Kirchensteuer 
absetzen kann und deshalb ein Austritt 
unterm Strich weniger Ersparnis bringt, 
als man denkt. So schreibt es die Evan-
gelische Kirche in Württemberg in einer 
Presseerklärung. Hinzu käme: Im Netz 
kursiere eine Vielzahl von Falschinfor-
mationen und Unklarheiten rund um 
das Thema Kirchensteuer. Im Folgen-
den erklärt Dan Peter, Sprecher der 
Landeskirche, die acht wichtigsten die-
ser Themen.

Immer wieder liest man, die Kirche sei 
sehr reich. Warum braucht sie dann 
auch noch Kirchensteuern?

Gemessen an ihrer Größe und ihren 
finanziellen Verpflichtungen hat die 
evangelische Kirche in Deutschland 
keine großen Rücklagen. Das meis-
te, was bei der Kirche an Einnahmen 
reinkommt, geht auch für ihre vielen 
Aufgaben und Angebote sofort wieder 
raus und nutzt so den Menschen. Rück-
lagen und Investments der evangeli-
schen Kirche dienen dazu, ihre großen 
Verpflichtungen abzusichern. So ist die 
evangelische Kirche zusammen mit der 
katholischen Kirche die zweitgrößte 
Arbeitgeberin in Deutschland – mit der 
Besonderheit, dass sie die Pensionen 
und Gesundheits- und Versorgungs-
leistungen der Pfarrerinnen und Pfarrer 
selbst zahlen und so die gesetzlichen 
Renten- und Sozialkassen entlasten. 
Damit das auf Jahrzehnte verlässlich 
funktioniert, braucht es natürlich Rück-
lagen, aus deren Erträgen diese Kosten 
dauerhaft getragen werden können. 

Das gilt ebenso für die Erhaltung der 
vielen, zum großen Teil historischen 
Gebäude wie Kirchen und Gemein-
dehäuser, deren Erhalt teuer ist. Die 
evangelische Kirche besitzt zwar viele 
Kirchengebäude und Gemeindehäu-
ser – aber einen ökonomischen Wert 
haben diese Gebäude kaum oder gar 
nicht. Die Kirche ist für die Erfüllung 
ihrer Aufgaben auf jeden Euro Kir-
chensteuer, also sozusagen die Mit-
gliedsbeiträge der Kirchenmitglieder, 
angewiesen. Deshalb strengen sich 
gerade auch alle Landeskirchen an, 
ihre laufenden Ausgaben zu senken, 
z. B. durch die Abgabe von Gebäuden, 
die hohe Kosten verursachen, oder die 
Reduzierung von Personalstellen – wie 
viele Betriebe in der freien Wirtschaft 
dies auch tun.

Wofür braucht die Kirche eigentlich das 
ganze Geld? Ist das nicht Profitgier?

Die Kirchen häufen kein Vermögen an. 
Im Gegenteil: Wäre die evangelische 
Kirche auf Profit aus, müsste sie die 
meisten ihrer Angebote streichen. Ju-
gendgruppen, Seniorennachmittage, 
Krabbelgruppen, Kindergottesdienste, 
Chöre, Trauergruppen und viele ande-
re Angebote der Kirchengemeinden, 
selbstverständlich auch die Gottes-
dienste (auch Tauf- und Traugottes-
dienste) sind komplett gratis. Um diese 
vielfältigen Angebote und ihre zahlrei-
chen Einrichtungen halten zu können, 
ist die Kirche auf die Kirchensteuer, 
also die Mitgliedsbeiträge, zwingend 
angewiesen. Bei der Finanzierung der 
kirchlichen Angebote spielen dann 
auch Geldanlagen eine Rolle: Ein klei-
ner Teil der kirchlichen Einkünfte muss 
gewinnbringend zurückgelegt werden, 
um aus den Erträgen ihre vielfältige 
Arbeit verlässlich zu sichern. Die Anla-
ge der Gelder erfolgt nach hohen ethi-
schen und ökologischen Ansprüchen. 
Aber das meiste Geld, das reinkommt, 
geht sofort für die kirchliche Arbeit 
wieder raus – und kommt so der Allge-
meinheit zugute.

Sind die kirchlichen Finanzen geheim?

Immer wieder liest oder hört man die 

Fake-Info, die Kirche verheimliche 
ihre Finanzen. Das stimmt nicht. Die 
Finanzen aller evangelischen Landes-
kirchen in Deutschland sind komplett 
einsehbar und transparent. Alle Ein-
nahmen und Ausgaben werden jedes 
Jahr vom Kirchenparlament der jewei-
ligen evangelischen Landeskirche, der 
sogenannten Synode, diskutiert und 
beschlossen – und sie sind öffentlich 
zugänglich, zumeist sogar direkt im 
Netz. Auch die Diskussionen über die 
Finanzplanungen der Landeskirchen 
finden in öffentlichen Sitzungen der 
Synoden statt. Dasselbe gilt übrigens 
auch für die Kirchengemeinden vor Ort. 
Auch hier sind die Haushaltspläne in-
klusive aller Vermögenswerte öffentlich 
einsehbar.

Wird die Kirche vom Staat bezahlt?

Kirche und Staat sind in Deutschland 
getrennt. Aber in manchen Bereichen 
arbeiten sie eng zusammen, zum Bei-
spiel bei Kindergärten und Pflegehei-
men. Dabei wird die Kirche genauso 
behandelt wie jede andere Organisati-
on auch, die dem Staat Pflichtaufgaben 
abnimmt. Der Staat gibt nämlich sol-
che Aufgaben häufig an externe Träger 
ab, um möglichst wenig davon selbst 
managen zu müssen - und weil das 
Grundgesetz es so vorsieht. Das nennt 

KIRCHE UND GELD ERKLÄRT             26.04.2026 evangelisch.de 

Die wichtigsten Klarstellungen zur Kirchensteuer
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man Subsidiaritätsprinzip. Im Grunde 
arbeitet die evangelische Kirche (ge-
nauso wie die katholische Kirche) hier 
wie ein Dienstleister für den Staat. 
Wenn die Kirche also einen Kindergar-
ten betreibt, bekommt sie die dabei 
entstehenden Kosten nach denselben 
gesetzlichen Regeln erstattet wie zum 
Beispiel der Elternverein mit dem Kin-
dergarten im Nachbarviertel, absolut 
transparent und gerecht. Das gilt aber 
häufig nur für die staatlich festgelegte 
Grundausstattung. Alles, was darüber 
hinausgeht, finanziert die evangeli-
sche Kirche aus eigenen Mitteln, also 
vor allem aus Kirchensteuern. 

Können nicht Spenden die Kirchen-
steuer ersetzen?

Das jährliche Kirchensteueraufkom-
men der beiden großen Kirchen liegt 
bei gut 12 Milliarden Euro, während 
das gesamte Spendenvolumen aller 
Spenden sammelnden Organisationen 

in Deutschland zwischen 5 und 7 Milli-
arden Euro pro Jahr beträgt. Ange-
sichts des gesamtgesellschaftlichen 
Spendenverhaltens ist es also unrea-
listisch zu glauben, man könne die Kir-
chensteuer durch ein Spendenmodell 
ersetzen. Hinzu kommt: Anders als bei 
der Kirchensteuer, die nach einem soli-
darischen Prinzip erhoben wird (breite 
Schultern tragen mehr als schmale), 
würde die Abhängigkeit von einzelnen 
Großspendern deutlich zunehmen. 
Auch wären Spenden stärker lokal ge-
bunden, was die Finanzierung überregi-
onaler Aufgaben erheblich erschweren 

würde. Eine Kompensation durch Spen-
den ist daher nicht realistisch. Das gilt 
auch für das italienische System „otto 
per mille“, bei dem Steuerpflichtige 
0,8 Prozent ihrer staatlichen Einkom-
menssteuer kirchlichen, sozialen oder 
kulturellen Zwecken widmen können – 
unabhängig von einer Kirchenmitglied-
schaft. Selbst wenn alle evangelischen 
Christen eine solche Option für ihre Kir-
che nutzen würden, läge das Aufkom-
men nicht einmal bei einem Zehntel 
des derzeitigen Kirchensteueraufkom-
mens. Darüber hinaus wäre eine sol-
che Steuerwidmung in Deutschland mit 
dem Grundgesetz nicht vereinbar.

Sind Pfarrerinnen und Pfarrer eigent-
lich Staatsbeamte?

 Nein, das ist ein Missverständnis. Die 
Pfarrerinnen und Pfarrer der evange-
lischen Kirche sind bei der Kirche an-
gestellt und werden von ihr bezahlt. 
Das geschieht auf eine beamtenähn-
liche Weise - sie werden damit Beam-
ten gleichgestellt. Sie unterliegen da-
mit verbunden auch einem anderen 
kirchlichen Arbeitsrecht als normale 
Angestellte. Ein wichtiger Unterschied 
zu staatlichen Beamten und zu Ange-
stellten: Die Pensionen und Leistun-
gen im Krankheitsfall werden nicht wie 
bei Staatsbeamten vom Staat oder wie 
bei Angestellten von den Sozialkassen 
bezahlt – sondern komplett von den 
Kirchen selbst und damit zu einem 
sehr großen Teil aus den Beiträgen der 
Kirchenmitglieder, also aus der Kir-
chensteuer. Wer also von einer netten 
Pfarrerin oder einem Pfarrer konfirmiert 
oder getraut worden ist, dann aber aus 
der Kirche austritt, erschwert es der Kir-
che, dieser Pfarrperson später die Pen-
sion zu bezahlen.

Zeigt sich im staatlichen Einzug der 
Kirchensteuer nicht eine fehlende 
Trennung von Kirche und Staat?

Der Staat übernimmt den Einzug der 
Kirchensteuer wie ein Dienstleister. 
Die Kirche bezahlt dafür in Baden-Würt-
temberg eine Gebühr von drei Prozent 
des Kirchensteuer-Aufkommens (2024 
waren das in der württembergischen 
Landeskirche 23 Millionen Euro). Eine 
eigene Steuerbehörde wäre teurer. 
Umgekehrt ist diese Form der Einnah-
me auch für den Staat als Dienstleister 
hoch profitabel. Die Trennung von Kir-
che und Staat bleibt gewahrt; es han-
delt sich um eine effiziente und recht-

lich abgesicherte Kooperation, nicht 
um eine Abhängigkeit.

Was sind eigentlich diese Staatsleis-
tungen, die der Staat den Kirchen 
zahlt? Steht das den Kirchen über-
haupt zu?

Immer wieder liest oder hört man, die 
Kirchen bekämen vom Staat Geld, das 
ihnen schon lange nicht mehr zuste-
he. Das stimmt nicht. Die sogenannten 
Staatsleistungen haben einen histori-
schen Hintergrund und eine rechtliche 
Grundlage. Am besten versteht man 
das anhand eines Gedankenexperi-
ments: Stellen Sie sich vor, Ihre Vor-
fahren hätten über viele Generationen 
einen großen Bauernhof besessen und 
bewirtschaftet. Dann kommt der Staat 
vor 200 Jahren und enteignet den Hof, 
so dass Ihre Familie ihn nicht mehr nut-
zen kann.  Das ist ungerecht, oder? Des-
halb hat der Staat dann auch festge-
legt, dass Ihre Familie jedes Jahr einen 
Ausgleich erhält für den Umsatz, der 
Ihnen jedes Jahr entgeht, weil Sie den 
Hof nicht mehr bewirtschaften können. 
Und genauso war es bei den Kirchen: 
Staatliche Institutionen haben im Lauf 
der Jahrhunderte Klöster und andere 
Immobilien, große Waldgebiete, Land-
wirtschaftsflächen und ähnliches ent-
eignet. Deren Rechtsnachfolgerinnen 
(also seit Gründung der Bundesrepu-
blik die Bundesländer) zahlen dafür 
diesen Ausgleich, weil eigentlich die 
Kirchen jedes Jahr Erträge erwirtschaf-
ten könnten, wenn sie die Güter noch 
hätten. Deshalb kann das auch nicht 
einfach auslaufen. Denn der Schaden 
entsteht ja jedes Jahr neu. Enden könn-
ten die Staatsleistungen nur, wenn der 
Staat eine einmalige Ablöse für den 
Besitz an sich zahlen würde, die logi-
scherweise deutlich höher sein müsste 
als die aktuellen jährlichen Staatsleis-
tungen. Mit diesem Ausgleich könnten 
die evangelische und die katholische 
Kirche neue Finanzierungsquellen er-
werben. Die Kirchen wären für eine sol-
che Ablösung offen, aber die Bundes-
länder, die diese Ablösungen leisten 
müssten, haben daran aktuell wenig 
Interesse. Übrigens legen die Kirchen 
diese Gelder nicht auf die hohe Kante, 
sondern nutzen sie zur Finanzierung 
wichtiger Aufgaben, zum Beispiel in 
der Bildung. Staatliches Geld kommt so 
wieder der Allgemeinheit zugute.
 		              evangelisch.de 
	           (Artikel vom 26.04.2026)
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Elisabeth Quitmann

 
Elisabeth Quitmann (72 Jahre), 
Initiatorin der Taizé-Friedensgebete 
und sie unterstützt ihre Tochter bei den 
Baby-Konzerten.

In der Vergangenheit gab es in den Salons 
ein beliebtes Gesellschaftsspiel:  
den Marcel Proust Fragebogen.  
Der französische Schriftsteller hat ihn 
sogar zweimal in seinem Leben ausgefüllt. 
Berühmt gemacht hat den Fragebogen das 
Magazin F.A.Z und wurde dort von vielen 
Prominenten Mitmenschen ausgefüllt. 
Hier unsere etwas andere Version, bei 
dem sich unsere Mitarbeiter*innen 
oder ehrenamtlichen Helfer*innen  kurz 
vorstellen.

Was ist für Dich das größte Glück?
Wenn Kinder in Friede, Liebe und Freiheit aufwachsen können.
Was ist für Dich das größte Unglück?
Krieg, Folter, Egoismus, Unversöhnlichkeit.
Wo möchtest Du leben?
Da, wo Menschen friedlich und achtsam zusammenleben.
Welche Schuld vergibst Du am leichtesten?
Wenn der Schuldige Einsicht zeigt.
Dein/e liebste/r biblische/r Held/in?
Mirjam: sie half ihren Brüdern Mose und Aaron ihr Volk zu befreien. Sie leitete 
Frauen mit Gesang und Tanz in ihre Freiheit.  
Maria Magdalena: sie begleitete Jesus bis zur Kreuzigung und Auferstehung 
und verkündete als erste seine Botschaft von Liebe und Erlösung.
Deine Lieblingstugend?
Offenheit
Deine Lieblingsbeschäftigung?
Singen, Tanzen, in der Natur sein.
Dein Lieblingsbuch (außer der Bibel)/-film?
Die Hütte, Der kleine Prinz, Momo. 
Film: „Wie im Himmel“.
Wer oder was hättest Du sein wollen?
Geschichtenerzählerin und Liedersängerin. 
Dein Hauptcharakterzug?
Jeden Menschen annehmen, wie er ist.
Was schätzt Du bei deinen Freunden am meisten?
Das sie mich so annehmen, wie ich bin.
Dein größter Fehler?
Das ich mich selbst oft vergesse.
Dein Traum vom Glück - dein größter Traum?
Gemeinschaftlich und friedlich zusammenleben.
Dein Lieblingsbuch in der Bibel?
1. Korinther 13; Das Hohelied der Liebe.
Was verabscheust du am meisten?
Menschenverachtendes Verhalten, Respektlosigkeit gegenüber Menschen, 
Tieren, Natur.
Welche natürliche Gabe möchtest du besitzen?
Ein Gespür für den richtigen Augenblick.
Wie möchtest Du sterben?
Versöhnt mit allen Menschen, versöhnt mit meinem Leben und voller 
Dankbarkeit für alles. 
Deine gegenwärtige geistliche Verfassung?
Staunen über die Wunder, die täglich geschehen. Neugierig, was das Leben 
mir noch an Möglichkeiten zeigt. 
Dein Glaubens- (Lebens-) Motto? 
Gott liebt mich.

Steckbrief



Ihr Draht zu uns

Pfarrerin/Pfarrer

Pfarrerin 
Krimhild Pulwey-Langerbeins
Tel.: 0175/ 27 62 665
Mail: krimhild.pulwey-langerbeins@ekir.de

Pfarrer 
Jens Römmer-Collmann 
Tel.: 02208/ 4592
Mail: jens.roemmer-collmann@ekir.de 

Presbyterium

Cathrin Bergmann                        
Horst Dieckhoff		      			       	
Karin Koch			       
Dominik Mandler			       
Angelika Popiesz                          
Elke Rubach			       
Timo Siebigteroth              

Die Presbyter sind persönlich per E-Mail zu erreichen.

E-Mail Adresse ist: 

Nachname (der/s jeweiligen Presbyters/in)@ev-kirche-eitorf.de

Die Adressen stehen auch auf der Homepage

https://www.ev-kirche-eitorf.de/wir-ueber-uns
Beratende Mitglieder des Presbyteriums: 
Jens Römmer-Collmann und Miriam Edel

Gemeindebüro

Renate Olbertz, Helga Strazzanti, Rimma Lau
Bahnhofstraße 17, 53783 Eitorf
Tel.: 02243/ 6179, Fax.: 02243/ 80482
Mail: kontakt@ev-kirche-eitorf.de
www.ev-kirche-eitorf.de

Öffnungszeiten: 	 Mo, Mi-Fr: 10.00-12.00 Uhr
			   Di. 14.00-16.00 Uhr

Weitere Kontakte 

Gemeindeschwester Sandra Sterzenbach
0160/ 90 90 29 58
Mail: gemeindeschwester@ev-kirche-eitorf.de

Gemeindeschwesternhelferin Elke Rubach
0162/ 53 24 40 77

Kindergarten 
Leiterin Eugenie Maar 
Goethestr. 16, 53783 Eitorf
Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de
Tel.: 02243/ 2430
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Diakonin

Miriam Edel
Tel.: 02208/ 2593
Mail: miriam.edel@ekir.de
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August
Sonntag, 2. August
11.00 Uhr 	 Gottesdienst mit AM (Einzelkelche) 
		  Pfarrerin Pulwey-Langerbeins

Sonntag, 9. August 
11.00 Uhr	 Gottesdienst, Prädikant A. Röhrbein

Sonntag, 16. August 
11.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrer Römmer-Collmann

Sonntag, 23. August 
11.00 Uhr  	 Lesegottesdienst, M. Flock

Sonntag, 30. August
11,00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrer Römmer-Collmann

September
Sonntag, 6. September
11.00 Uhr	 Liedergottesdienst, K. Koch und M. Flock
11.00 Uhr	 B&B, Bibel und Brunch (Kinder 5-13 Jahre)

Sonntag, 13. September
13.30		  Kirche Kunterbunt 
- 17.30 Uhr	 Pfarrerin Pulwey-Langerbeins und Team
		  um 11 Uhr kein Gottesdienst

Sonntag, 20. September
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit AM 
		  Pfarrer Römmer-Colmann

Sonntag, 27. September
11.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrerin Pulwey-Langerbeins 

Sonntag, 4. Oktober, Erntedankfest
11.00 Uhr 	 Familiengottesdienst 
		  Pfarrerin Pulwey-Langerbeins und  
		  Konfirmanden

Oktober
Sonntag, 11. Oktober
11.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrer Römmer-Collmann

Sonntag, 18. Oktober
11.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrerin Pulwey-Langerbeins

Sonntag, 25. Oktober
11.00 Uhr	 Lesegottesdienst, K. Koch

31. Oktober, Reformationstag
19.00 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst in Herchen 
		  Pfarrerin Pulwey-Langerbeins

November
Sonntag, 1. November
11.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrer Römmer-Collmann

Sonntag, 8. November
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit AM 
		  Pfarrerin Pulwey-Langerbeins 
		  Musik: Ev. Kirchenchor Eitorf

Sonntag, 15. November
11.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrerin Pulwey-Langerbeins

Mittwoch, 18. November, Buß- und Bettag
18.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrer Römmer-Collmann

Sonntag, 22. November, Ewigkeitssonntag	
11.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrerin Pulwey-Langerbeins
		  Musik: Ev. Kirchenchor Eitorf

Sonntag, 29. November, 1. Advent
11.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit Tauferinnerung 
		  Pfarrerin Pulwey-Langerbeins

Gottesdienste August  - November

Es  kann kurzfristig zu Änderungen kommen. 
Wir bitten um Verständnis!
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Einladungen - Komm rüber!

Männer-Pilgertag
Sonntag, 30. August 

Seite 7

 
---------------------------------------------------------------------

Kirche Kunterbunt
frech und wild und wundervoll

Sonntag, 13. September, 14.30 Uhr - 17.30 Uhr

---------------------------------------------------------------------

Kinder - Herbst - Aktion
19. - 22. Oktober

Anmeldung auf Seite 24 im Gemeindebüro, in der Kirche oder als Download

auf unserer Homepage

---------------------------------------------------------------

 

Basar des Kreativkreises Evangelische Kirche Eitorf 
Termin folgt; im Gemeindesaal

 
---------------------------------------------------------------

Lichtergottesdienst 
3. Advent, 18.00 Uhr 

(um 11 Uhr kein Gottesdienst)

Informationen zu diesen und anderen Veranstaltungen zeitnah auf unserer Homepage
www.ev-kirche-eitorf.de/aktuelles
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Geh mal hin!
Gruppen und Kreise 
Kirchenkids 
(Schulkinder bis 11 Jahre)
Do.16.00 - 17.30 Uhr
Jugendtreff
Leitung: K. Pulwey-Langerbeins

Jugendgruppe
Di. 17.30 - 19.00 Uhr
Jugendtreff
Leitung: K. Pulwey-Langerbeins

Teamertreff
Fr. 17.30 Uhr
Jugendtreff
Leitung: K. Pulwey-Langerbeins

Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
Fr. 10-11.30 Uhr
Kindertreff
Leitung: K. Pulwey-Langerbeins

Konfirmanden 
Fr. 16 - 17.30 Uhr 
Leitung: K. Pulwey-Langerbeins

Kirchenchor
Do. 18.30 - 19.30 Uhr
Kirche oder Gemeindesaal 
Leitung: Markus Wolters

Frauenkreis
1. Mi. im Monat 15.00 Uhr
Gemeindesaal
Leitung: Margit Oplustil und Emma Schulz

Kreativer Nachmittag
Mi. 15.00 Uhr
Leitung: Silke Karpowski-Müller

Tanzgruppe 50+
Do. 9.30 Uhr
Gemeindesaal
Leitung: Silke Karpowski-Müller

Taizé-Friedensgebete
So. 18.00 Uhr  
Kirche 
30. August, 25. Oktober, 29. November 
Leitung: Elisabeth Quitmann

Bibel- und Gebetskreis
jeden 1. Dienstag im Monat, 18.00 Uhr 
Gemeindesaal 
Leitung: Manuela Flock

Offener Singkreis
Jeden 2. Dienstag im Monat, 16.00 Uhr 
Beginn: 14. Juli
Leitung: Elisabeth Quitmann

Spiele-Nachmittag für alle 
Nicht nur für Senioren
Mo. 15 Uhr  
Gemeindesaal
Leitung: Sandra Sterzenbach

Seniorenfrühstück 
Mi. 9.00 - 10.30 Uhr
Gemeindesaal
Leitung: Sandra Sterzenbach

Spiele-Nachmittag für Senioren
Mi. 15.00 Uhr
Villa Erlenberg, Kaminzimmer
Auf dem Erlenberg 28
Leitung: Sandra Sterzenbach

Gemeinsames Mittagessen für Senioren
Do. 12.00 Uhr
Villa Erlenberg, Kaminzimmer
Auf dem Erlenberg 28 
Anmeldung erforderlich
Leitung: Sandra Sterzenbach

Es kann kurzfristig zu Änderungen 
oder Ausfällen kommen.
Wir bitten um  
Verständnis!

Komm rüber!

Willk
ommen!
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 Schöne Momente für „ältere“ … Schöne Momente für „ältere“ …
  Seniorenfrühstück am MittwochmorgenSeniorenfrühstück am Mittwochmorgen

„Wer darf denn eigentlich zum Seniorenfrühstück kommen?“ Diese Frage bekommen wir immer mal wieder gestellt. Eines 
vorneweg: die Konfession spielt überhaupt keine Rolle! Der Wohnort sollte allerdings im Eitorfer Raum liegen.
Jeden Mittwoch um 9 Uhr treffen sich Seniorinnen und Senioren zum gemeinsamen Frühstück im Gemeindesaal. Damit le-
cker gefrühstückt werden kann, bereitet unsere Gemeindeschwester Sandra alles mit Herz vor. So steht einem gemütlichen 
Austausch in geselliger Runde nichts mehr im Wege. Ein Vormittag für Leib und Seele sozusagen. Schauen Sie doch mal 
rein. Falls Sie Fragen haben oder unsicher sind, rufen Sie einfach Sandra an unter: 0160/90902958. Sie gibt Ihnen gerne 
Auskunft. 

 … und „jüngere“ … und „jüngere“
  Kirchenkids am DonnerstagnachmittagKirchenkids am Donnerstagnachmittag
Der Donnerstagnachmittag gehört unseren „Kirchenkids“!  Kinder von 5 – 11 Jahren (Grundschulalter) sind herzlich will-
kommen. Von 15.00 – 17.30 Uhr wird erzählt, gebastelt, gemalt, gesungen und gelacht. Es gibt spannende Geschichten, 
manchmal auch einen Film. Bei schönem Wetter geht’s nach draußen und wenn es heiß ist, auch mal in die Eisdiele. Alle 
haben viel Spaß zusammen. Wer Lust hat, kommt einfach vorbei. Wir treffen uns im Jugendtreff, hinter der Kirche. Bis bald!

												                      Helga Strazzanti
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Kinderseite
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Schöne Momente im Kindergarten

Schöne und glückbringende Momente 
im Leben sind oft mit Besuch der kul-
turellen Einrichtungen wie Theater oder 
Museum verbunden. Es macht ebenso 
viel Freude bei den Tätigkeiten, die mit 
Kunst oder Tanz zu tun haben, selbst 
aktiv zu werden.

Schon bei den jungen Kindern ist es 
von großer Bedeutung, Vertrautheit mit 
kultureller Bildung zu schaffen, indem 
man ihnen die Möglichkeit zur eigenen 
künstlerischen Betätigung und zum 
Entdecken der eigenen Fähigkeiten 
bietet. 

Die Landesregierung fördert deshalb 
kreative Kooperationsprojekte zwi-
schen Kitas und professionellen Künst-
lern. Es werden nur solche Projekte 
gefördert, bei denen die Kinder selbst 
kreativ  werden können und künstleri-
sche Erfahrungen machen.
Wir haben die Förderung des Landes 
bekommen und starteten Anfang Mai 
2026 mit dem Projekt „Wir töpfern mit 
Ton“.

Das Projekt wird von der Künstlerin 
und ausgebildeter Keramikerin  Frau 
Bettina Feld  durchgeführt. Die Kinder 
arbeiten je nach Interesse und ihrem 
Entwicklungsstand ca. 60-90 Minuten 
in einem dazu geeigneten Raum in 

Kleingruppen.
Bettina Feld ermöglicht den Kindern 
den Zugang zum Werkstoff Ton, deren 
Verarbeitungsmöglichkeiten und den 
Umgang mit  unterschiedlichen Werk-
zeug. 

Die Kinder haben viel Freude daran, 
töpfern mit Begeisterung und kreieren 
vielseitige Objekte. 

Die entstandenen Kunstwerke kommen 
in den Brennoffen, werden später von 
den Kindern glasiert/angemalt und an-
schließend ausgestellt.
Neben der Kreativität werden Ausdau-
er, Teamgeist und Grob- Feinmotorik 
gefördert.

                                              Eugenie Maar

Die Kinder waren mit Begeisterung dabei. (Fotos: Privat)
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Konfirmationen 2026
„Möchtest du nicht dieses Jahr die Fotos bei den Konfirma-
tionen machen?“ wurde ich gefragt. Das ist aber ein ganz 
anderer Anspruch als meine Hobby-Naturfotos, dachte ich, 
sagte dann aber zu und bin jetzt sehr froh darüber. Ist es 
doch ein ganz anderer Einblick in den Ablauf und die Emo-
tionen der jungen Menschen. Die Nervosität, die in der Luft 
lag, war fast greifbar. Das merkte ich dann auch beim „Fo-
toshooting“ vor der Konfirmation. Nicht alle waren wirklich 
froh darüber, abgelichtet zu werden. Mit Krimhilds Hilfe kam 
dann doch das ein oder andere Lächeln zum Vorschein und 
am Ende waren alle bildlich festgehalten. Die Aufregung 
stieg, denn der Gottesdienst rückte näher. 

Dann war es soweit, alle machten sich auf den Weg Richtung 
Kirche. Viele schöne Momente gab es im Gottesdienst. Ange-
fangen mit dem Einzug der Konfirmanden in die Kirche, dem 
Anzünden der selbst gebastelten Kerze, der feierlichen Ein-
segnung und dem ersten gemeinsamen Abendmahl. 
Der Young Hope Chor unter der Leitung von Ingo Mückler und 
der Evangelische Kirchenchor unter der Leitung von Markus 
Wolters sorgten jeweils für eine stimmungsvolle Atmosphä-
re. Da dachte sicherlich manch einer an seine eigene Konfir-
mation zurück. 

Am Ende war den frisch Konfirmierten anzusehen, wie die 
Anspannung abfiel und ein Lächeln war überhaupt kein Pro-
blem mehr. Sie freuten sich auf den anschließenden Tag mit 

der Familie, den Paten und den Freunden. Es wird bestimmt 
viele schöne Momente gegeben haben. 
Liebe „Neukonfirmierten“: „Ein großes Lob an euch! Ihr saht 
alle so toll aus und habt das super gemacht! Es hat mir Spaß 
gemacht, euch begleiten und fotografieren zu dürfen. Für eu-
ren weiteren Weg wünsche ich euch alles erdenklich Gute!“

					       Helga Strazzanti

Am 26. April wurden konfirmiert (in alphabetischer Reihenfolge): Dorothea Bäder, Tim Balensiefer, Fynn Hilden, 
Anastasia Radzilevic, Anastasia Schopp, Christopher Strebe, Anastasia Wagner, Julian Wagner, Lea Wirtz.
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Am 3. Mai wurden konfirmiert (in alphabetischer Reihenfolge): Fabian Barrig, Florian Barrig, Lisa-Marie Busch, 
Annalena Hembeck, Carsten Schlein, Aurel Schorm, Marie Stockhausen, Marius Weitzel, Mira Zapke.  (Fotos: H. Strazzanti)

Konfirmandenfreizeit

Die Konfirmandenfreizeit ist die 
Vorbereitung zur Konfirmation. Es gibt 
aber nicht nur Theorie, sondern die 
Gemeinschaft kommt nicht zu kurz. 
An diesem Wochenende wird auch die 
eigene Konfirmationskerze gebastelt, 
die dann während des Konfirmations-
gottesdienstes feierlich angezündet 
wird (siehe Foto links). 
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In den Herbstferien laden wir zu einer mehrtägigen Ferien-
aktion ein. Habt ihr Lust auf Spiel, Spaß und ein abwechs-
lungsreiches Programm? Wir wollen eine tolle Zeit miteinan-
der verbringen.

Von Montag 19. bis Donnerstag dem 22.10.2026

Wir wollen zusammen kochen, Ausflüge machen, und es 
wird ein Bible Mystery Game stattfinden. Auch Übernach-
tungen sind dabei. Für leckere Verpflegung ist auch gesorgt. 
Wir hoffen, wir haben euch neugierig gemacht und ihr seid 
dabei!!!!!!

Wir freuen uns auf euch!
Eure Pfarrerin Krimhild Pulwey-Langerbeins und Team

Kosten pro Kind: 30 Euro, inkl. Verpflegung

Herbstaktion 2026 – für Kinder von 7 bis 13 Jahren

Anmeldung  Kinder-Herbst-Aktion 2026

Meine Sohn/meine Tochter

Name:________________________  Vorname:___________________     Alter:_____

Name:________________________  Vorname:___________________    Alter:_____

Adresse:______________________________________ Tel.: ____________________ 

E-Mail Adresse:_____________________________________

nimmt/nehmen an der Kinder-Herbst-Aktion  vom 19. - 22. Oktober 2026 teil. (30 €/Kind)

Eitorf, den ______________                                              ____________________________
                     (Unterschrift Erziehungsberechtigte)

Mein Sohn/meine Tochter   ist Vegetarier:      o ja  /     o nein
       hat Allergien  o ja  / o nein

                 hat eine Nahrungsunverträglichkeit   o ja / o nein

  Welche:________________________________________________________________________________________________

Sonstiges, z.B. Medikamente: _____________________________________________________________________

Während der Kinder-Herbst-Aktion werden Fotoaufnahmen für unseren Gemeindebrief gemacht. Wenn Sie nicht damit einverstanden sind, geben 
Sie bitte direkt Bescheid. Die Speicherung der persönlichen Daten erfolgt ausschließlich im Zusammenhang mit der Kinder-Herbst-Aktion, diese 
werden nach der Veranstaltung gelöscht.

Anmeldung bitte abschneiden und im Büro abgeben.

Anmeldung unten ausfüllen, abschneiden und im Büro abgeben. Bitte die Teilnahmegebühr in bar mitbringen. 
Weitere Anmeldungen im Ev. Gemeindebüro, in der Kirche oder als Download auf der Homepage.

Bible
Mystery

Game
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Bible
Mystery

Game

Jubiläumskonfirmation 

Erneut war es so weit: Wie in jedem Jahr 
feierten wir auch dieses Jahr im Juni Ju-
biläumskonfirmation in der Evangeli-
schen Kirche in Eitorf. 
Insgesamt 19 Jubilarinnen und Jubilare 
fanden sich mit der Gemeinde und vie-
len Begleitpersonen zum Gottesdienst 
ein. 50, 60, 65 oder gar 70 Jahre nach 
der Konfirmation wurden sie erneut ge-
segnet.  Es wurde für ihren Lebensweg 
gedankt und gebetet und eine feierliche 
Urkunde mit einem Ansteckkreuz durch 
das Presbyterium überreicht. Miteinan-
der zu singen und Abendmahl zu feiern 
gab dem Gottesdienst einen würdigen 
Rahmen. Nach einem gemeinsamen 
Gruppenfoto ließen alle den Erinnerun-
gen freien Raum beim Mittagessen im 
Restaurant. Ein herzlicher Dank an alle 
Beteiligten dieses besonderen Festes! 
                                
                            Jens Römmer-Collmann

Für schöne Momente sorgte die Jubiläumskonfirmation und wird den Jubilaren in schöner Erinnerung bleiben. (Fotos: Privat)
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Taizé – Friedensgebet   
                                                                    Sonntag, den 26. April 2026

Als ich an diesem Abend unserer evangelischen Kirche im-
mer näherkam, hörte ich bereits am Eingang den super schö-
nen Klang der Blockflöte. Während ich die Treppe hochging 
vernahm ich ebenso den lieblichen Klang der Gitarre, und 
ich war gespannt auf diesen Abend. 

Beim Eintreten in den Kirchenraum fiel mein Blick sogleich 
auf den wunderschön geschmückten Altar, fand doch an die-
sem Morgen hier der Festgottesdienst der ersten Konfi-Grup-
pe statt. 

Vor den Stufen des Altars hatte bereits Elisabeth eine sehr 
schöne Deco mit einem leuchtend orangefarbenen Seiden-
tuch zum meditativen Taizé – Abend ausgebreitet. An der 
ersten Stufe angelehnt, hatte sie ein Ikonen-Kreuz, welches 
sie vor einiger Zeit selber erarbeitet hatte, platziert. Viele 
Kerzen in unterschiedlichen Glasschalen und zwei Blumen-
gebinde mit weißen Tulpen rundeten das Ensemble ab.  

Alle Besucher wurden sehr freundlich begrüßt und bekamen 
ein Heft zum Mitsingen der Taizé Lieder überreicht.

Durch die neue Gestaltung der vielen Stühle vor dem Altar-
bereich, konnte somit ein Sitzkreis gebildet werden. 

Trotz der Veranstaltung „Eitorfer Frühling“, traf sich hier zum 
„Meditativen Abend“ ein schöner Kreis, und besonders er-
freut war Elisabeth über eine Familie mit zwei Töchtern. 

Die gesungenen Lieder, welche von Renate mit ihrer Block-
flöte und von Elisabeth mit ihrer Gitarre begleitet wurden, 
waren für uns alle wie Balsam für die Seele. 

Auch die Stille war ein wichtiges Thema. Die Stille in mir und 
die Stille im Raum lässt einen tatsächlich zur inneren Ruhe 
kommen und ist ganz wichtig in unserer hektischen Welt. 
Ergänzt wurde dies, zwischen Gesang und Stille, von Miriam, 
die aus ihrer kleinen Bibel „Der Herr ist mein Hirte“, Psalm 
23, vorlas. 

Vor dem letzten Lied, standen wir alle auf, fassten uns an 
den Händen und beteten das „Vater unser“ zum Frieden in 
der Welt.
Ein ganz besonderes Angebot unserer evangelischen Kirche 
in Eitorf. Vielen lieben Dank!

Weitere Termine für Taizé – Friedensgebete mit Elisabeth 
Quitmann:
Sonntag, den 30. August, 25. Oktober und 
am 29. November

				                        Gertrud Siebert

Fotos: Rim
m

a Lau

Frieden, Frieden, hinterlasse ich euch.
Meinen Frieden gebe ich euch.
Euer Herz verzage nicht.
nach Johannes 14,27
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Kindergarten- und Gemeindefest 2026

Das Kindergarten- und Gemeindefest war trotz des recht warmen Wetters gut 
besucht. 

Der Gottesdienst stand unter dem Motto: 
„Auf diese Steine können wir bauen!“. 
Die Kindergartenkinder des Evangelischen Kindergartens Eitorf hatten 
wieder fleißig geprobt und wirkten beim Gottesdienst mit. Es macht immer 
wieder Freude, den Kindern zuzuschauen. 

Anschließend wurde rund um die Kirche und den Kindergarten gespielt, 
geraten, gegrillt, gegessen und natürlich viel gelacht.

Wir freuen uns schon auf das Fest im nächsten Jahr!

Fotos: Rim
m

a Lau
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„Einfach heiraten“ hat den Paaren of-
fensichtlich große Freude bereitet. 60 
Paare haben sich am Schnapszahl-Da-
tum 26.6.26 beim überraschenden 
kirchlichen Event in Seelscheid segnen 
bzw. trauen lassen.

Eine gelungene Premiere: Viele ließen 
sich kirchlich trauen, andere ihre Part-
nerschaft segnen, viele aus Anlass ih-
res Ehejubiläums. „Es hatte noch etwas 
gefehlt“, sagte eine Frau, die sich mit 
ihrem Mann kirchlich trauen ließ. „Das 
haben wir heute nachgeholt.“ Seinen 
gemeinsamen Weg geht das Paar nun 
mit Gottes Segen und Zuspruch weiter.

Manche kamen zu zweit, andere brach-
ten Kinder mit, wieder andere Eltern, 
Freundinnen und Freunde. Ein Paar 
hatte den Haushund dabei, ein ande-
res einen Posaunenchor, ein weiteres 
kopierte Liedblätter für ihr Lieblings-
lied auf Kölsch mit.

In der Seelscheider Dorfkirche, neben-
an unter einem schattenspendenden 
Kuppelzelt oder in der Remise weiter 
unten im Dorf, einem offenen Fach-
werkhaus – 54 Paare hatten schon im 
Vorfeld ihren Lieblingsort ausgewählt. 
Nur zwei Paare sagten am Morgen die-
ses enorm heißen Tages kurzfristig ab, 
dann kamen noch einige spontan. Für 
die spontanen Segnungen war nah der 
Kirche eine weitere Segensstation auf-
gebaut – auf grüner Wiese unter altem 
Baum.

Elegantes Neckholder-Kleid oder Shirt 
mit Leggins. Highheels oder Sneaker. 
Shorts und gebügeltes weißes Ober-
hemd. Wildblumensträußchen in der 
Hand. Die Paare kamen, wie sie woll-
ten. Genau so war es gedacht: „Einfach 
heißt: Komm, wie du bist und wie du 
dich wohlfühlst“, so Pfarrerin Selma 
Gieseke-Hübner von der gastgebenden 
Evangelischen Kirchengemeinde Seel-
scheid.

Superintendentin Almut van Niekerk 
ist am Ende des Tages komplett froh: 
„Wir hatten gehofft, dass es gut wird – 
es wurde einfach wundervoll! Alle, die 
kamen, haben den Tag zu etwas ganz 
Besonderem werden lassen, mit ihrer

je eigenen Geschichte, manche mit 
schwerem Sorgenpaket, die meisten 
voller Glück – mit einem geliebten 
Menschen an der Seite.“

Auch Pfarrerin Gieseke-Hübner ist von 
Herzen begeistert über den großartigen 
Zuspruch an diesem Tag. „Das Zweite 
sind die Geschichten hinter den Men-
schen.“ So war ein Paar extra aus dem 
Sauerland gekommen, um die noch 
nicht angetretenen Flitterwochen nun 
zu starten – mit dem Segen zur Silber-
hochzeit.

Jens Römmer-Collmann, Pfarrer und 
als Assessor der Stellvertreter der Su-
perintendentin: „Einfach bedeutet 
für mich: unkompliziert, spontan und 
auch erschwinglich.“ Das Event war 
eine Einladung des Evangelischen Kir-
chenkreises An Sieg und Rhein an alle 
miteinander verbundenen Menschen, 
evangelisch oder nicht, heterosexuell 
oder queer, frisch verliebt oder längst 
verheiratet.

Möglich wurde das Fest durch ehren-
amtliches Engagement und Teamspirit. 

Pfarrpersonen, Vikare und Diakoninnen 
übernahmen die Zeremonien. Kirchen-
musiker*innen sorgten für Livemusik 
– aus der Setlist konnten die Paare 
jeweils ihre Favoriten auswählen. An-
gesichts des großen Zuspruchs ist klar: 
Der Evangelische Kirchenkreis An Sieg 
und Rhein wird bald in die Planung für 
das nächste Fest gehen.   
 
       Bericht und Fotos: Anna Neumann

EinfachHeiraten - ein segensreicher Tag

Kirchliche Trauung in der Remise mit Pfarrerin 
Sabrina Frackenpohl-Koberski Segen mit Pfarrer Jens Römmer-Collmann.

„Einfach“ heiraten hieß durchaus: Geschmack-
voll geschmückte Segens- und Trauorte.
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Lebenszeiten

Im Namen Jesu wurden getauft:
Haily Langel					     Merten
Aaron Steinbach				    Eitorf
Johan Biergans				    Eitorf
Jan Daub					     Eitorf

Lia Daub					     Eitorf
Leonard Maximilian von Laufenberg 		 Eitorf
Luisa Budick					     Eitorf

Von Gott zu sich genommen und bestattet wurden:
Helga Keller 				    82 Jahre
Günter Gerhard Hans Maaß		  88 Jahre
Lidia Schmidt				    76 Jahre
Else Elfriede Hornig			   105 Jahre
Anna Margareta Gauchel		  88 Jahre
Waldemar Lorenz			   86 Jahre

Horst Friebertshäuser			  90 Jahre
Thomas Schönfeldt			   57 Jahre
Manfred Vogt				    84 Jahre
Erika Aderhold			   95 Jahre
Bärbel Martel				    86 Jahre
Ruta Schneider			   84 Jahre

Viel Glück und viel Segen!
Wir gratulieren ... und grüßen alle Jubilar*innen ganz herzlich mit den Monatssprüchen zum Geburtstag. 

Wir wünschen alles Gute und Gottes Segen.

August:	 Jesus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.   Johannes 10,10

September:	Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit Mühe und Hachen nach Wind.   Prediger 4,6

Oktober: 	 Zur Freiheit hat uns Christi befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht wieder das Joch 		
		  der Knechtschaft auflegen.			                       			                          Galater 5,1

November:	 Der HERR wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele Völker zurechtweisen. Dann 
		  werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden und ihre Lanzen zu Winzermessern. Sie 	
		  erheben nicht das Schwert, Nation gegen Nation, und sie erlernen nicht mehr den Krieg. Amos 5,24

Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird‘s wohl machen.  (Psalm 37,5)

Alle eure Sorge werft auf ihn, denn er sorgt für euch.  (1. Petrus 5,7)

Ihr sollt in Freuden ausziehen und in Frieden geleitet werden. (Jesaja 5,12)

Ihre Ehe unter Gottes Segen haben geschlossen:

Senioren-Geburtstagsfrühstück: 
Am  Mittwoch, 7. Oktober 2026 
Alle Jubilare werden persönlich angeschrieben. 
„Senioren-Geburtstagsfrühstück“ am Mittwoch, den 7. Oktober um 9.30 Uhr. Eingeladen werden alle ab dem 80. 
Lebensjahr, die im 3. Quartal (Juli, August, September) Geburtstag haben. Für die Jubilare vom 4. Quartal (Oktober, 
November, Dezember) findet das „Senioren-Geburtstagsfrühstück“ am 12. Januar 2027 um 9.30 Uhr statt. Feiern Sie 
doch mit uns, wir freuen uns auf Sie! Sollten Sie keinen Brief erhalten, aber zu den „Geburtstagskindern“ gehören, 
melden Sie sich bei uns. (Termin für die Jubilare des 1. Quartals 2027 (Januar, Februar, März): 7. April 2027)

Tobias und Michaela Henscheid, geb. Mallon
Alexander und Julia Stoldt, geb. Müller
Heinz Welteroth und Beate Dorlaß

Julian und Jasmin Knetsch, geb. Rösgen
Tobias Krautscheid und Miriam Annika Badzun 
Lars-Erik und Carolin Bartsch, geb. Jansen
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Diakonisches Werk des Kirchenkreises 
An Sieg und Rhein
Hilfen in schwierigen Lebenslagen
Homepage: https://www.diakonie-sieg-rhein.de/

Sozialberatung, ZEITRAUM
Ringstr. 2, 53721 Siegburg
Ansprechpartnerin: Janina Joos
Tel.: 02241/ 25 21 5 - 32
Mail: janin.joos@diakonie-sieg-rhein.de

Flüchtlingsberatung
Ringstr. 2, 53721 Siegburg
Tel.: 02241/ 25 21 533 und 25 21 534
Mail.: fluechtlingsberatung@diakonie-sieg-rhein.de

Hilfe bei Sucht (Caritas und Diakonie)
Siegstr. 81, 53783 Eitorf
Tel.: 02243/ 82 003
Mail: suchthilfe@diakonie-sieg-rhein.de

Betreuungsverein Siegburg
Tel.: 02241/ 25 21 551
Mail: betreuungsverein@diakonie-sieg-rhein.de

Hilfe für Schwangere
Am Herrengarten 1, 53721 Siegburg
Tel.: 02241/ 12 72 90
Mail: schwangere@diakonie-sieg-rhein.de

Hilfe für Menschen im Alter
Sozialpsychiatrische Zentrum (SPZ)
Tel.: 02241/ 25 031 33
Mail: spoddig@diakonie-sieg.rhein.de

Hilfe für Kinder und Jugendliche
-	 Kontakt für Hilfen für Kinder psychisch 		
	 erkrankter Eltern und 
	 sozialpädagogische Familienhilfe (SPFH) für 		
	 Familien mit Familien
	 psychisch erkranktem Elternteil
	 Tel.: 02241/ 25 42 20
	 Mail: svital@diakonie-sieg-rhein.de
- 	 Kontakt für Hilfen für Kinder suchtkranker 		
	 Eltern
	 Tel.: 02241/ 25 44 40
	 Mail: suchthilfe@diakonie-sieg-rhein.de
-	 Gut drauf Tanke
	 Jürgen Meyer
	 Tel.: 0151/ 41 46 34 45
	 Mail: tanke@diakonie-sieg-rhein.de

- 	 Gut drauf Chille
	 Christina Schneider
	 Tel.: 0151/ 27 25 00 37
	 Mail: chille@diakonie-sieg-rhein.de
Hilfe bei psychischen Erkrankungen
Sozialpsychiatrisches Zentrum 
Emil-Müller-Str. 6, 53840 Troisdorf
Tel: 02241/ 18 06 013
Mail: spz@diakonie-sieg-rhein.de

Allgemeine Sozialberatung
Ringstr. 2, 53721 Siegburg
Tel.: 02241/ 25 21 532
Mail: janin.joos@diakonie-sieg-rhein.de

Weitere hilfreiche Adressen

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg 
Beratungsstelle Sexualität und Gesundheit
http://www.aids-hilfe-rhein-sieg.de
Hippolytusstr. 48, 53840 Troisdorf 
Tel.: 0180/ 33 19411 (anonym)
         02241/ 26 56 99 3

Evangelische Beratungsstelle für Erziehungs-, 
Jugend-, Ehe- und Lebensfragen
Adenauerallee 37, 53113 Bonn
Tel: 0228/ 68 80 150
Mail: beratungsstelle@bonn-evangelisch.de

Frauen helfen Frauen Hennef e.V. (FhF)
Beethovenstr. 17, 53773 Hennef
Tel.: 02242/ 84 519
Mail: info@fhf-hennef.de

Telefonseelsorge (kostenlos und anonym)
Tel. evangelisch: 0800/ 11 10 111
Tel. katholisch: 0800/ 11 10 222
www.chatseelsorge.de

Selbsthilfe Kontakstelle Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstr. 1, 53842 Troisdorf
Tel.: 02241/ 94 99 99
Mail: selbsthilfe-rhein-sieg@paritaet-nrw.org

Demenzberatung Eitorf/Windeck
c/o Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf/
Siebengebirge
Gerontopsychiatrische Beratungsstelle
Christiane Hülder
Spinnerweg 51-54, 53783 Eitorf
Tel: 02243/ 84 75 8-0 / -26
Mail: geronto-spz@awo-bnsu.de

Hilfe suchen - Hilfe finden
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CoDA -Co-Dependends Anonymus 
Anonyme Co-Abhängige, Windeck-Herchen 
Gruppentreffen jeden Donnerstag 17.30 - 19.30 Uhr 
Gemeindehaus Evangelische Kirche Herchen 
Siegtalstr. 35, 51570 Windeck
Tel.: 01577 / 1328742

Diakoniestation Windeck
Siegtalstr.30, 51570 Windeck
Tel.: 02243/ 80 16 0
Mail: windeck@diakonie-vor-ort.de

EitorferTafel
Tafel für Leib und Seele
Bahnhofstr. 5, 53783 Eitorf
Tel.: 0171/ 68 24 359 (Paul Hüsson)
Mail: rahn-huesson@t-online.de 

Möbellager des SKFM
Eitorf, Bahnhofstr. 28
Geöffnet ist dienstags von 10-12 und 14-17 Uhr und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr
Tel.: 0170 54 66 950
Sprechstunde, Bahnhofstr. 5
Tel.: 02243 84 74 965
Jeden Dienstag von 15-16 Uhr

Die Tafel Windeck 
Tafel für Herz und Seele
Pfarrer-Stiesch-Platz 3, 51570 Windeck Rosbach
Tel.: 02292/ 95 63 791
Tel.: 0151/ 26 07 67 36
Mail: info@windeck-hilft-de

Ökumenischer ambulanter Hospizdienst Windeck / 
Eitorf e.V.
Siegtalstraße 12, 53783 Eitorf-Alzenbach
Tel.: 02243/ 91 70 650
Mail: info@hospiz-windeck-eitorf.de

weitere Adressen für Eitorf  finden Sie unter: 
https://www.eitorf.de/rathaus/familie-soziales/
beratungsangebote/

Förderverein des Kindergartens 
der Evangelischen Kirche Eitorf e.V.

Der Förderverein hilft durch finanzielle Unterstützung 
und Ausstattung der Kinder bei Ausflügen. Bereitstel-
lung finanzieller Mittel für die Anschaffung von Lern-, 
Spiel- und Fördermaterial. Jährliche Unterstützung des 
Gemeinde- und Kindergartenfestes. Uns liegen das Wohl 
und die Zukunft der Kindergartenkinder am Herzen. 
Ziel ist, die pädagogische Arbeit des Kindergartens zu 
unterstützen.  Wer Mitglied werden und den Verein mit 
mindestens 12,50 Euro pro Jahr unterstützen möchte, 
bekommt die Beitrittserklärung im Kindergarten.
 
Kontoverbindung: 
Empfänger: Förderverein des Kindergartens der 
Evangelischen Kirche Eitorf e.V. 
IBAN: DE 22 3806 0186 3405 0320 14
Volksbank Köln Bonn 
BIC: GENODED1BRS

Sie möchten unsere Arbeit 
unterstützen?

Spendenkonten: 
Evangelische Kirchengemeinde Eitorf 
IBAN: DE43 3705 0299 0003 0113 92 
Bitte Verwendungszweck angeben, zum Beispiel: 
Senioren; Jugend; Gemeinde usw.
Stiftung Hopf 
IBAN: DE43 3705 0299 0003 0113 92 
Verwendungszweck: Stiftung Hopf

Wir wünschen allen 
einen Sommer voller 
schöner Momente!



Monde und Jahre vergehen, 
aber ein schöner Moment 
leuchtet das Leben hindurch.
(Franz Grillparzer)


